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Wasserqualität sorgen. Der
Förderverein, der das Bad seit
20 Jahren in Eigenregie be-
treibt, ist für die zahlreichen
Spenden dankbar, durch die
der Austausch in diesem Jahr
möglich wurde. Insgesamt

4000 Euro sind
nach einem
Aufruf zusam-
men gekom-
men, darunter
waren kleine-
re Spenden
von 50 Euro,
aber auch grö-
ßere Summen
bis zu 1000
Euro.

„Ich bin
ganz begeis-
tert“, dankt
Förderverein-
Vorsitzender
Heinrich Lang-
heim für die
Unterstüt-
zung. Insge-
samt kostet
die neue Pum-
pe rund 10 000
Euro, den Rest
der Summe
hatte der För-
derverein ge-
spart.

Denn dass
die fast 40 Jah-
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GREENE. Pünktlich zum Sai-
sonstart am 3. Oktober wird
im Hallenbad Greene eine
neue Pumpe ihren Betrieb auf-
nehmen und für eine gute

Gemeinsam für frisches Wasser
Viele Spenden: Förderverein kauft neue Umwälzpumpe für Hallenbad Greene

re alte Vorgänger-Pumpe ir-
gendwann einmal ausge-
tauscht werden musste, war
zu erwarten. Zuletzt war sie
undicht, der reibungslose Be-
trieb des Hallenbades in Ge-
fahr. „Bestimmt zehn Mal ha-
ben wir die Pumpe schon repa-
riert, allein vier oder fünf Mal
bereits den Motor ausgewech-
selt“, sagt Langheim. „Immer
in dem Gedanken, dass eine
neue Pumpe teurer würde.“
Jetzt sollte allein die Repara-
tur 6000 Euro kosten – Zeit für
den 400 Mitglieder großen
Förderverein, eine neue Pum-
pe anzuschaffen. Eine Fachfir-
ma baute das Gerät in diesen
Tagen ein.

Nun hat das Hallenbad
Greene zwei identische Pum-
pen, die zweite war vor drei
Jahren schon ausgetauscht
worden. Beides sind moderne
Umwälzpumpen, bei denen
die Abwärme aufgefangen
werden kann und dann nicht
den Heizungskeller, sondern
die Badehalle mit erwärmt.

Die neue Beckenwasser-
pumpe sorgt mit der anderen
dafür, dass innerhalb von zwei
Stunden die komplette Was-
sermenge in dem 10 mal 25
Meter großen Becken durch
die zwei Filter umgewälzt
wird. Rund 400 Kubikmeter

Wasser sind das. Ein Compu-
ter steuert die Zugabe von
Chlor.

Die aufwändige Technik be-
findet sich unter dem
Schwimmbad im Keller, die
Badegäste bekommen davon
nichts mit. Der Förderverein
bringt die laufenden Kosten
für täglich sieben Kubikmeter
Wasser, 80 Kilowattstunden
Strom sowie Heizungskosten
in Höhe von rund 90 Euro pro
Tag allein durch Mitglieder-
und Kursbeiträge, Eintrittsgel-
der sowie Spenden auf.
www.hallenbad-greene.de

Sorgt für bessereWasserqualität: Die Förderver-
ein-Vorsitzenden Heinrich Langheim (links) und
Eberhard Völkel zeigen die Pumpen des Greener
Bads. Foto: Bertram

allem das Dach seien mittel-
fristig sanierungsbedürftig.
Gerade eine Sanierung des
Dachs, das derzeit mit Wellze-
mentplatten gedeckt ist,
könnte sehr teuer werden.

Zur Beurteilung des bauli-
chen Zustandes müsse es noch
aktuelle Gutachten geben,
sagt Pförtner. Hier sehe er den
Landkreis in der Pflicht, weil
dieser das Gebäude als derzei-
tiger Besitzer nach der Schlie-
ßung der Grundschule im Jahr
2017 für einen symbolischen
Euro veräußern will. Um die
Bedingungen für eine Über-

DÜDERODE. Der Ortsrat und
die TSG Düderode-Oldenrode
stehen dem Plan der Gemein-
de Kalefeld, dass die TSG die
Turnhalle der Grundschule ab
2017 übernehmen soll, prinzi-
piell positiv gegenüber, teilt
Ortsbürgermeister Wolfgang
Pförtner nach der jüngsten
Ortsratssitzung mit. Es müsse
aber noch Gespräche mit dem
Landkreis über den baulichen
Zustand der Halle geben.

„Im jetzigen Zustand wird
die TSG die Halle nicht halten
können“, sagt Pförtner. Hei-
zung, Sanitäranlagen und vor

Halle: Baulicher Zustand ist ein Problem
Ortsrat Düderode beriet über Zukunft der Sportstätte an der Schule – Kirche bekommt breite Zufahrt

nahme durch die TSG auszulo-
ten, müsse es schnell Gesprä-
che zwischen Gemeinde, Ver-
tretern der TSG und Vertre-
tern des Landkreises geben.
Derzeit bemühe sich die TSG
zudem intensiv bei Kreis- und
Landessportbund um Förder-
möglichkeiten und informiere
sich über deren Modalitäten.

Breitere Zufahrt für Kirche
Außerdem berichtet Pfört-

ner, dass die Kirchengemein-
de in Düderode Teile des ehe-
maligen Grundstückes Warn-
ecke an der Ecke Düderoder

Straße/Kirchgasse gekauft hat.
Dort stehen noch Reste einer
alten Stellmacherei. Sie sollen
abgerissen werden, damit die
sehr schmale Zufahrt zur Kir-
che verbreitert werden kann.
„Das ist auch wichtig für die
Rettungswege“, so Pförtner.
Auch ein kleiner Platz mit
„schönem Ambiente“ soll an-
gelegt werden. Dieses Projekt,
bei dem Abbruch- und Entsor-
gungskosten anfallen werden,
sollen alle Vereine und Ver-
bände aus Düderode gemein-
sam stemmen, kündigt Pfört-
ner an. (fst)

gerissen werden. Die Kosten
für die Erneuerung der Leitun-
gen schätzte Scholze auf
910 000 Euro. Er schlug vor, die

Straßensanierung auf zwei
Bauabschnitte zu verteilen,
um die Kosten für die Gemein-
de auf zwei Jahre zu verteilen
und Erfahrungen des ersten
Bauabschnitts bei der zweiten
Auftragsvergabe zu nutzen.

Auch die Kontrolle einzel-
ner Hausanschlüsse mit Hilfe
einer Video-Kamera habe Feh-
ler offenbart. „Viele Hausan-
schlüsse sind total sanie-
rungsbedürftig“, informierte
der Berater. Eigentümer soll-
ten ihre Hausanschlüsse über-
prüfen lassen, damit sie Ge-
wissheit haben. Demnächst
soll es eine zweite Kamerabe-
fahrung geben, wozu sich In-
teressenten bei der Gemeinde
melden können, Telefon:
05553/2009-0. Defekte An-
schlüsse müssen saniert wer-
den, sonst machen sich die
Anlieger strafbar.

Laut Straßenausbausat-
zung werden die Kosten für
Sanierung zu 60 Prozent auf
die Anlieger umgelegt. Aus-
schussmitglied Wolfgang
Meuschke kritisierte, dass die
Anlieger so zweimal in 40 Jah-
ren herangezogen werden
würden. Zur geplanten Sanie-
rung der Buchenhöhe soll es
bald eine Ortsratssitzung mit
anschließender Anliegerver-
sammlung geben. (zsv)

den sind, gebe aber den Geist
auf. Sollten alle Leitungen auf
einmal erneuert, müsste die
Straßenbelag nur einmal auf-

neuern. Die Frischwasserlei-
tung sei zwar mit PVC-Rohren
erstellt. Der Kleber, mit dem
die einzelnen Rohre verbun-

ECHTE. „Der Zustand der Ech-
ter Straße Buchenhöhe ist
schlimmer als befürchtet“, sag-
te Ingenieur Konrad Scholze
vom gleichnamigen Osteroder
Beratungsbüro. Davon berich-
tete er schonungslos und de-
tailliert dem Kalefelder Aus-
schuss für Gemeindeentwick-
lung .

Nach der Untersuchung der
Schmutzwasser- und Regen-

wasser-Kanäle
mit einer Ka-
merabefah-
rung seien die
ganzen Schä-
den deutlich
geworden. Bei
Kanalschäden
könnten feh-
lerhaftes Mate-
rial oder auch

falsche Bauausführung Ursa-
che sein, sagte Scholz. „In die-
ser Straße ist alles schief ge-
gangen, was schiefgehen konn-
te.“ Eine Innensanierung der
Rohre sei nicht möglich, weil
das Material der Betonrohre
angegriffen und porös sei.
„Wenn es dauerhaft sein soll,
muss von Grund auf saniert
werden“, sagte der Fachmann,
der vorschlug, nicht nur die Re-
genwasser- und Schmutzwas-
ser-Leitungen sondern auch
die Frischwasser-Leitung zu er-

Straße kaputter als befürchtet
Die Kosten für die Sanierung der Echter Straße „Buchenhöhe“ wird auf 910 000 Euro geschätzt

Konrad
Scholze

Wellig und voller Risse: Echtes Ortsbürgermeister Bernd-Andreas Herrmann zeigt auf eine von vielen
schadhaften Stellen in der Straße Buchenhöhe. Fotos: Schrader

HARDEGSEN. Die Hardegser
Landfrauen und die Familien-
und Generationenbeauftragte
laden für Freitag, 27. Septem-
ber, zu einem Erzählcafé „Alte
Rezepte“ ein. Es findet von 15
bis 17 Uhr im Rathaus im Sit-
zungssaal statt, der zu einem
Erzählcafé umgestaltet wird.
Alte Rezepte stehen im Mittel-
punkt und sollen durch das le-
bendige Erzählen bei Kaffee
und Kuchen mit neuem Leben
gefüllt werden. Interessierte
werden gebeten, zum Café Re-
zepte, Fotos, Kochbücher und
Geschichten rund um das Ko-
chen mitzubringen.

Das Erzählcafé ist Teil der
Umwelttage, die der Umwelt-
beirat der Stadt Hardegsen
veranstaltet. Parallel findet
am Freitag, 27. September, im
Bürgerpark hinter dem Rat-
haus ein Regionalmarkt statt,
den Bürgermeister Dieter
Sjuts um 14 Uhr eröffnet.

Anbieter aus dem Raum
Südniedersachsen werden bis
18 Uhr ökologische und ein-
heimische Produkte und Spe-
zialitäten verkaufen. Kinder
haben die Möglichkeit, zusam-
men mit Ilona Hagendorff Ku-
chen im Holzbackofen zu ba-
cken. (zsv)

Erzählcafé,
Regionalmarkt
und Backen

KALEFELD. Der Männerge-
sangverein Kalefeld lädt für
Samstag, 28. September, zum
Konzert in die Liebfrauenkir-
che ein. Bass-Bariton Josè Lo-
pez de Vèrgara und Sopranis-
tin Stefanie Hildebrand singen
ab 19.30 Uhr.

Laut Pressemitteilung sind
unter anderem Werke des
Komponisten Friedrich Sil-
cher aus dem geistlichen Re-
pertoire und „Die Nacht“ von
Franz Schubert zu hören.

Lothar Mayer begleitet den
Konzertabend an Orgel und
Klavier. Die Mitglieder des
MGV Sebexen unterstützen
erstmalig den Kalefelder Chor
bei einigen Stücken. Der Ein-
tritt ist frei. (ykn)

Premiere beim
Chorkonzert in
der Kirche

EBOLDSHAUSEN. Der Sozial-
verband lädt Mitglieder aus
Eboldshausen, Hohnstedt und
Edesheim für Samstag, 28.
September, zum gemütlichen
Kaffeenachmittag ein.

Die Veranstaltung beginnt
um 16 Uhr und findet im Jaco-
bi-Gemeindehaus in Ebolds-
hausen statt. Alle Mitglieder,
Partner und Gäste sind einge-
laden. Anmeldungen bei Ro-
switha Junge, Tel. 05553/738,
Ernst-Willi Fechner. Tel.
05551/5642 oder Diana Cor-
nehl, Tel. 05553/3354. (nix)

Sozialverband
lädt zum
Kaffee ein

HARDEGSEN. Der Schützen-
verein Hardegsen nimmt am
Festakt zum 100-jährigen Be-
stehen des Solling-Schützen-
bundes teil, der am Freitag,
11. Oktober, in Schoningen
stattfindet. Ebenfalls anläss-
lich des Jubiläums sind die
Hardegser auch am Samstag,
12. Oktober, beim Festball in
Schoningen präsent.

Für beide Veranstaltungen
bitten die Hardegser dringend
um Anmeldungen unter Tele-
fon 05505 / 5117. Außerdem
wird eine Liste im Schützen-
haus ausgelegt. (ajo)

Schützen zum
Festakt und Ball

Sonntag, 29.09.13
Einkaufen 13-18 Uhr

Göttinger
Genuss Meile
Sa. & So.


